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10:00 – 10:45 Uhr Ankunft & Registrierung 
Bei Snack und Getränken 

10:45–11:00Uhr Begrüßung durch das Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales (BMAS): 
Alfons Polczyk, Leiter des Referats 
Va4 – Förderung der Teilhabe im 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

11:00–11:15Uhr Begrüßung im Namen der Länder: 
Petra Clauss, Leiterin Referat 32 – Menschen 
mit Behinderungen im Ministerium für 
Soziales und Integration Baden-Württemberg 

Dorothee Zwintz, Leiterin Referat II 4 –
Teilhabe von Menschen mit Behinderung am 
gesellschaftlichen Leben, Bayerisches Staats­
ministerium für Familie, Arbeit und Soziales 

11:15–11:30Uhr Vorstellung der Fachstelle Teilhabeberatung 
(FTB) und der Administration 
Auftrag, Entwicklung und Ausblick: 
Gabriele Fellermayer und Dr. Diana Peitel, 
Projektleiterinnen der Fachstelle 
Teilhabeberatung & Dr. Dieter Simon und 
Andrej Stetefeld, Gesellschaft für soziale 
Unternehmensberatung (gsub mbH) 

11:30– 12:00 Uhr Übergreifende Beratungsangebote 
(landesweit und regional): 
Werner Hagedorn, Landesverband Bayern 
der Schwerhörigen und Ertaubten e.V., 
Ute Fröhlich, Landesverband Bayern der 
Gehörlosen e.V., Silvia Geisslreither, 
EUTB-Angebot Breisgau-Hochschwarzwald 
und Freiburg & Mathias Schulz, Träger 
Hofgut Himmelreich, im Interview mit 
Albrecht Schäufele (Fachstelle) 

12:00–12:15Uhr Vorstellung der parallelen Foren 

12:15 – 13:15 Uhr Kaffeepause und warmer Snack, 
anschließend Einfinden in die Forenräume 

13:15 – 15:45 Uhr Parallel stattfindende Foren, 2 Durchgänge 
(Forum 1 ist durch jedes EUTB­
Beratungsangebot oder den Träger 
verpflichtend einmal zu besuchen) 

Forum 1 Administration: 
Zuwendungen für die EUTB-Angebote – 
Mittelabruf und Mittelverwendung 

Sebastian Scholz und Andrej Stetefeld 
(gsub mbH) 

Forum 2 Qualität in der Beratung & Peer Counseling: 

Claudia Posch, Achim Wolf und 
Günter Heiden (Fachstelle Teilhabeberatung) 
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Forum 3 Vernetzungsarbeit: 
Vorgehen und Erfahrungen aus der Praxis 

Input zum Thema Vernetzung & 
Öffentlichkeitsarbeit (Natascha Kletter 
und Juliane Walter, Fachstelle 
Teilhabeberatung) 

Good Practice Beispiel durch den
Landesbeirat der EUTB-Angebote in
Rheinland-Pfalz (Michael Wahl, 
Referatsleiter im MSAGD Rheinland-Pfalz) 

Moderation: Fachstelle Teilhabeberatung 

Forum 4 Wissenschaftliche Begleitforschung 
(Evaluation) 

Julia Harand (infas GmbH) und 
Jan Braukmann (Prognos AG) 

13:15 – 14:15 Uhr Parallel stattfindende Foren* 

14:15–14:45Uhr Pause und Zeit für Forenwechsel 

14:45 – 15:45 Uhr Parallel stattfindende Foren* 

15:45 – 16:00 Uhr Einfinden in den Plenarsaal 

16:00–16:30Uhr Schlusswort im Namen der Länder: 
Michael Wahl, Leiter Referat 644 –
Gleichstellung und Selbstbestimmung / 
Barrierefreiheit, Ministerium für Soziales, 
Arbeit, Gesundheit und Demografie 
Rheinland-Pfalz 

Ausblick: 
Alfons Polczyk, Leiter des Referats Va4 
– Förderung der Teilhabe im Bundes­
ministerium für Arbeit und Soziales 

Gesamtmoderation: 
Dr. Diana Peitel und Gabriele Fellermayer 
(Fachstelle Teilhabeberatung)
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Forum 1 
Administration: Zuwendungen für die EUTB-Angebote – 
Mittelabruf und Mittelverwendung (Teilnahme verpflichtend) 

Dieses Forum soll Ihnen bei der Durchführung und Abrechnung 
Ihrer Projekte helfen. Wir werden zum einen aus der Prüfpraxis 
besondere Themen herausgreifen und mit den Teilnehmer*innen 
im Dialog besprechen, zum anderen haben Sie die Möglichkeit, 
Fragen zum Zuwendungsbescheid, zum Mittelabruf, zur Beleg­
führung sowie zur Zwischen- und Verwendungsnachweisfüh­
rung an uns zu stellen. 

Forum 2 
Qualität in der Beratung und Peer-Beratung 

In diesem Forum möchten wir uns darüber austauschen, in 
welchem Verhältnis Peer-Ansatz und Qualität in der Beratung 
zueinanderstehen: Was bedeutet Qualität in der Beratung, wie 
funktioniert Qualitätssicherung und wie kann Peer-Beratung 
zur Qualität beitragen? 

Forum 3 
Vernetzungsarbeit: Vorgehen und Erfahrungen aus der Praxis 

Wie gelingt Ihnen der Einstieg in die Vernetzungsarbeit und welche 
Maßnahmen können Sie ergreifen? In diesem Forum werden Sie 
zunächst eine allgemeine Einführung in das Themenfeld der Ver­
netzung & Öffentlichkeitsarbeit durch die Fachstelle Teilhabebe­
ratung hören. Als Beispiel für Vernetzungstätigkeit zwischen den 
EUTB-Angeboten untereinander sowie zwischen den Angeboten 
der EUTB und den Reha-Trägern werden Ihnen Möglichkeiten aus 
Rheinland-Pfalz vorgestellt. Im Anschluss haben Sie die Gelegenheit, 
Fragen zu stellen, Erfahrungen auszutauschen und zu diskutieren. 

Forum 4 
Wissenschaftliche Begleitforschung 

Das Programm „Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung“ 
wird während seiner 5-jährigen Erprobungsphase wissenschaft­
lich begleitet. Im Vordergrund stehen hierbei Veränderungen, 
Wirkungen sowie Zielerreichung. Ein Fokus liegt dabei auf pro­
zessbegleitender Evaluierung. Dies bedeutet, dass mit der Be­
gleitforschung aktiv zum Gelingen der EUTB beigetragen wer­
den wird. Welche Forschungsziele verfolgt werden, mit welchen 
Erhebungsmethoden die Wissenschaftler*innen arbeiten und 
welche Mitwirkung von Ihnen im Rahmen der Begleitforschung 
erforderlich ist, wird in diesem Forum vorgestellt, und Sie kön­
nen Fragen dazu stellen. 
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Anreise mit dem Flugzeug: 
Ab Flughafen Stuttgart: 
Mit der S-Bahnlinie S 2 (Richtung Schorndorf) oder S 3 (Richtung 
Backnang) bis „Stuttgart Hauptbahnhof“. Ab dort folgen Sie bitte 
der Beschreibung „Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln“. 
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Sparkassenakademie 
Pariser Platz 3 A 
70173 Stuttgart 

Zu Fuß ca. 5 min vom 
Stuttgarter HBF 

Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ausstieg Haltestelle „Stuttgart Hauptbahnhof“: Nehmen Sie den 
Seitenausgang/Nord. Durchqueren Sie die öffentlichen Innenhöfe 
des LBBW-Gebäudes – rechts vorbei am Wasserbecken – und 
überqueren den Pariser Platz. Sie laufen direkt auf den Haupt­
eingang der Sparkassenakademie zu. 

Anreise mit dem Auto: 
A 8 aus Richtung Karlsruhe / München 
und A 81 aus Richtung Singen: 
Ausfahrt Autobahnkreuz Stuttgart, B 14 Richtung Stadtmitte/ 
Hauptbahnhof 

A 81 aus Richtung Heilbronn: 
Ausfahrt Stuttgart­Zuffenhausen, B 10 Richtung Zuffenhausen, 
B 27 (Heilbronner Straße) Richtung Stadtmitte/Hauptbahnhof 

Am Hauptbahnhof/Stadtmitte angekommen: 
Einbiegen in die Sackgasse „Am Hauptbahnhof“, 
ca. 200 m der Straße folgen – Pariser Platz 3 A. 
Die Einfahrt der Tiefgarage finden Sie auf der Rückseite des 
Akademiegebäudes. Eine Reservierung von Parkplätzen ist nicht 
möglich. 

Park & Ride­Möglichkeiten finden Sie für den Großraum 
Stuttgart unter www.vvs.de in der Rubrik „Rundum mobil“ 
(http://www.vvs.de/rundum-mobil/unterwegs/park-ride/) 

http://www.vvs.de/rundum-mobil/unterwegs/park-ride
http://www.vvs.de
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